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TL aïdi ert t ü d? e r a., b., c. unö d.

SaJ^cittiidjer.
Als ©eburtstags« ober IDeihnachtsgefchenf bereiten felbft
gearbeitete üafdjentüdjer ftets Diel greube. 3u Arbeit
ift Sinon ober leinenbatift 3U oertoenben. Die ©röjje ber

(Iafd;entüd)er foil fertig 28 x 28 cm betragen.
tDeijfes ober farbiges p. <L. ober D. ÏÏÏ. <L. glorgarn
tommt für biefe Arbeit 3ur Derroenbung.
a. Der Ranb bes Safdjentuches toirb mit einem pohlfaum
ner3iert; Saumbreite 1 cm, pohlfaumbreite 3 mm. Den
poljlfaum arbeitet man toie üblidj auf ber linten Seite.
3n ber einen ©de toirb nach einer 3ei<hnung, bie man fid;
Dorïjer auf Papier fti33iert pat, ein pohIfaum»îïïotio aus«
geführt. Diefe pohlfäume bütfen jebod; auch nur 3 mm
breit fein.
b. Das ©afdjentud; toirb in ber länge unb ber Breite 4 cm
größer gefdfnitten als bie fertige ©röjfe fein foil. 2 cm inner«
halb bes Ranbes toerben gäben ausge3ogen, bis ber pohl«
faum 3 mm breit ift. Dorerft arbeitet man ben inneren Ranb
bes pohlfaumes unb 3toar auf ber redeten Seite. Der
Kante nach roirb ein grober, farbiger gaben aufgelegt,
unb ber poblfaumftidf mit feinem, gleichfarbigem gaben
ausgeführt. Den äußern Ranb feftoniert man. IDieber
toirb ber fefte, farbige gaben auf bie Kante gelegt, bann
macht man 3toifd;en febem pohlfaumftäbdjen mit feinem,
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Taschentücher a., b., c. und 6.

Taschentücher.

Als Geburtstags- oder Weihnachtsgeschenk bereiten selbst

gearbeitete Taschentücher stets viel Zreude. Zu der Arbeit
ist Linon oder Leinenbatist zu verwenden. Oie Größe der

Taschentücher soll fertig 28x28 cm betragen.
Weißes oder farbiges h. T. oder O. Rk. T. Zlorgarn
kommt für diese Arbeit zur Verwendung,
s. Der Rand des Taschentuches wird mit einem Hohlsaum
verziert,- Zaumbreite l cm, Hohlsaumbreite Z mm. Den
Hohlsaum arbeitet man wie üblich auf der linken Seite.

In der einen Ecke wird nach einer Zeichnung, die man sich

vorher auf Papier skizziert hat, ein hohlsaum-Motiv
ausgeführt. Diese hohlsäume dürfen jedoch auch nur Z mm
breit sein.

b. Das Taschentuch wird in der Länge und der Breite 4 cm
größer geschnitten als die fertige Größe sein soll. 2 cm innerhalb

des Randes werden Süden ausgezogen, bis der Hohlsaum

Z mm breit ist. vorerst arbeitet man den inneren Rand
des Hohlsaumes und zwar auf der rechten Seite. Der
Rante nach wird ein grober, farbiger Zaden aufgelegt,
und der Hohlsaumstich mit feinem, gleichfarbigem Saden
ausgeführt. Oen äußern Rand festoniert man. Wieder
wird der feste, farbige Zaden auf die Rante gelegt, dann
macht man zwischen jedem Hohlsaumstäbchen mit feinem,
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farbigem gaben
jtoei bis brei ge»

ftonftidje. Diefem
gefton nach fdjnei»
bet man îuletjt
ben Dorftefjenben
Stoff ab.
c. Bei Ausführung

ïjoijiîaum fût üafcbentud) b. öieferRanbDet3ie»
rung tnirb runb

um bas Œafchentuch ein gan3 fdjmales Säumchen geheftet
unb biefes barauf mit farbigem D. lit. Œ. gaben Hr. 80

umijätelt. (Es tonnen nur fefte Tttafct^en ausgeführt
roerben; aber biefe bürfen, tnie öie Arbeitsprobe 3eigt,
burth ein picot unterbrochen fein,
d. Diefes üafd)entud) ift mit einem Ejohlfaum unb einer
tieinen 3adenliije garniert. Die Saumbreite beträgt 1 cm,
bie tjohlfaumbreite 3 mm. Die fcf)male 3actenlit;e, bie

man 3ulet)t um bas Œafchentucf; näht, tann nach tDunfd)
auch buret) eine anbete Spi§e erfet}t tuerben.

3ierfti^e auf ètramin gearbeitet.

Cints: Kreu3ftichmufter in 3 garben: lïïitte buntelbraun,
barüber hellgrün, unb erhöhte giguren hell roftbraun.
Rechts: 3n bet Rtitte V2 cm lange tjinterftidje in
fthtoat3brauner garbe — red;ts unb lints baoon gleich»
iaufenb tfinterftictje in hellgrün — in berfelben garbe
jerneils 3 Stidje in öie tjolje — in oioletter garbe 3 über»

tagenöe tjochftidje.

I1 W SS/
286

farbigem Faden
zwei bis drei Ze-
stonstiche. Diesem
Feston nach schneidet

man zuletzt
den vorstehenden
Stoff ab,
c, Beiàsfuhrung

hohiiaum für Taschentuch b, dieser Randverzie-
rung wird rund

um das Taschentuch ein ganz schmales Säumchen geheftet
und dieses darauf mit farbigem O. M. T. Faden Nr. 8l>

umhäkelt. Es können nur feste Nlaschen ausgeführt
werden,- aber diese dürfen, wie die Arbeitsprobe zeigt,
durch ein picot unterbrochen sein,
ck. Dieses Taschentuch ist mit einem Hohlsaum und einer
kleinen Zackenlitze garniert. Die Saumbreite beträgt l cm,
die Hohlsaumbreite Z mm. Die schmale Zackenlitze, die

man zuletzt um das Taschentuch näht, kann nach Wunsch
auch durch eine andere Spitze ersetzt werden.

Zierstiche auf àtramin gearbeitet.
Linkst Nreuzstichmuster in Z Farben: Mitte dunkelbraun,
darüber hellgrün, und erhöhte Figuren hell rostbraun.
Rechts: Zn der Mitte V- cm lange Hinterstiche in
schwarzbrauner Farbe — rechts und links davon
gleichlaufend Hinterstiche in hellgrün — in derselben Farbe
jeweils Z Stiche in die höhe — in violetter Farbe Z

überragende Hochstiche.
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